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Ortsteilgespräch in Bruchhausen 
Im Juni fand in Bruchhausen der Start der zweiten 
Runde der Orteilsgespräche statt. 
Wie bisher war die Verwaltung mit Oberbürgermeister, 
Bürgermeister, Ortsvorsteher, sämtlichen Amtsleitern 
und von den SW Herr Neumeister als Geschäftsführer 
vor Ort. Viele interessierte Bruchhausener Bürger sind der Einladung 
gefolgt und haben, trotz der heißen Temperaturen, den Weg in die Franz-
Kühn-Halle gefunden um sich über den Stand und die Entwicklung seit 
dem letzten Gespräch zu informieren. Die Hauptthemen die Vorgestellt 
wurden waren der Lärmschutz, die Belegung der Flüchtlingsunterkünfte, 
Kinderzahlen für die Kindergärten und Schulen sowie die aktuellen und 
geplanten Baumaßnahmen vor Ort. Dann zeigte sich der tolle Gedanke 
an den Ortsteilgesprächen. Die Bürger konnten nun Ihre Fragen stellen 
und diese wurden direkt von den anwesenden Verwaltungsmitarbeitern 
beantwortet oder sind für eine schnelle Antwort aufgenommen worden. 
Angesprochen wurden unter anderem der Ausbau des schnellen Internet 
und sichere Radwegführungen aber auch einige zu helle Straßenlaternen 
wurden bemängelt. 
Unser Dank gilt der Stadtverwaltung die diese Plattform zum Austausch 
für die Bürger ermöglicht und so Vertrauen und Zufriedenheit schafft. 
Auf die nächsten Ortsteilgespräche nach der Sommerpause freuen wir 
uns und sind auf die Themen und Anregungen der Bürger gespannt. 
  
Selina Seutemann 

Das Privatunternehmen Deutsche Glasfaser bietet uns 
Bürgern an, in allen Stadtteilen Glasfasern für einen 
schnellen Internetzugang zu verlegen. Wir sollten das 
Angebot annehmen. Nachdem die Datenmengen immer 
größer werden, werden die derzeit verlegten Kupferlei-
tungen auch bei uns Privatpersonen bald an ihre Grenzen 
stoßen. Wir drohen, technologisch abgehängt zu werden.   

Besonders gefreut hat uns im Gemeinde- und 
Ortschaftsrat, dass sich die Deutsche Glasfaser nicht nur 
die Rosinen herauspickt, sondern tatsächlich einen 
flächendeckenden Ausbau in den Stadtteilen anbietet. 
Voraussetzung ist jedoch, dass 33 % der Haushalte bis 
zum 28.10.2023 einen zwei-Jahres-Vertrag abschließen. 
Der monatliche Preis mag etwas teurer sein, als manch 
einer bisher zahlt. Dafür bekommt man aber auch 
kostenlos einen eigenen Hausanschluss verlegt und 
steigert allein dadurch den Wert der Immobilie. Wird das 
Quorum nicht erreicht, wird sich ohne Steuergelder wohl 
jahrelang kein Anbieter mehr nach Ettlingen wagen.  

Ich bin überzeugt, die Investition lohnt sich.    

         Ihr Hans Hilgers  https://grüne-ettlingen.de 

SommerTime - ChillingTime 

Dieses Jahr lädt unsere Innenstadt wirklich zum 
Verweilen und Entspannen ein: Überall blüht und 
grünt es in unterschiedlichen Behältern und 
Kübeln, die Gastronomie lädt ein, ihre Kulinarik 
open air zu genießen und auch das 
Kulturangebot lockt herbei. 
Pünktlich zum Ferienbeginn hat auch der 
Jugendgemeinderat die ersten bunten Stühle fertigbemalt, so dass 
sie in der Innenstadt verteilt werden konnten. Vor allem stehen sie im 
Weissenburger Hof, dürfen aber gerne durch die Innenstadt 
„wandern“, denn sie laden jeden ein: „Hier bitte Platz nehmen!“ - 
„Assieds-toi!“ Wer sich ausruhen, chillen oder unterhalten will, trägt 
den Stuhl/die Stühle an den gewünschten Platz und kann konsumfrei 
kommunizieren. 
Ein nachhaltiges Projekt, da es die ehemaligen Bistrostühle aus der 
Kulisse sind. Ein verbindendes Projekt, denn der Start war 
gemeinsam mit den Jugendlichen aus Epérnay. Während der 
Malaktion konnten sie sich ungezwungen austauschen. Das 
Gestalten der restlichen der 13 Stühle ist auch ein Teil des kreativen 
Sommerferienangebotes im Jugendzentrum Specht. 
Genießen Sie die schönen Sommertage in unserer Stadt und nutzen 
Sie die bunten Stühle! 
 

Für die SPD-Fraktion: BEAte Horstmann, Gemeinderätin 

 Nach der Wahl ist…  
… vor der Wahl. 
In unserem Länd werden, nach aktueller In-
formation, am Sonntag den 9. Juni 2024 
Kommunal- und EU-Wahlen stattfinden. 
Bis dahin ist kein Jahr mehr, die Zeit wird 
wie im Flug vergehen. Der Wahl-Kampf 
wird demnächst beginnen, wobei uns der 
Begriff Wahl-Kampagne lieber ist, denn wir 
Parteien kämpfen nicht, sondern bewerben 
uns bei Ihnen, den Wählern, um Ihre Stim-
men. Zu vermeiden ist jedenfalls ein Wahl-
Krampf, der die Politikverdrossenheit stärkt 
und die Wahlbeteiligung mindert.  
Noch könnte die Vorlaufzeit ausreichen, um 
die Plakatierungsrichtlinie der Stadt Ettlin-
gen weiterzuentwickeln. Wie wäre es, wenn 
es weniger Wahlplakate gäbe?  
Oder wenn diese ausschließlich an dafür 
vorgesehenen Plakatwänden z.B. an den 
Ortseingängen angebracht würden? Der 
Umwelt, dem Stadtbild und auch den Par-
teifinanzen wäre gedient. 
Und es wird sicherlich wieder eine Karenz-
zeit geben, in der die im Gemeinderat der 
Stadt Ettlingen vertretenen Parteien die 
Bürger nicht mehr im Rahmen der Parteien-
ecke im Amtsblatt informieren können.  
Eigentlich schade, oder? 


